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IX. Jahrgang Nr. 11 15. November 1941

nxchenrecht
Blätter zur Aufklärunq qeqen Aechtunq und Vorurteil

(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

eKlagt E,,Ls ticken meine müden Augen
Wie eine Uhr. —

Von Christian Hester Immer gleiche, gleiche Schläge
Tropfen von den Lidern in die Seele.
Und die Wege meines Blickes
Sind die Schnur,
Von der die Perlen rinnen —
Ohne Ziel,
Aber langsam;, langsam in die Tiefe.

Und wenn ich dennoch Deinen Namen riefe
Geliebter Freund! Wohin? Wohin
Soll ich nun meine Hände legen,
Die Dich noch lieben,
Die Dich noch lieben,
Du!
Und nicht mehr wissen,
Was ihr Beben,
Was ihre Zärtlichkeit
Und alles Menschlichsein
Auf diesem Stern noch suchen —
Weil Du gegangen bist, mein Freund!

Ich bin wie Wind —,
Leer wie ein Wind,
Und nur
Von meinen Augen
Fließt die Schnur
Der Tränen immer noch zu Dir!
Könnt' ich mich mit dem Schlafe trösten
Wie ein Kind —
Und wünschen, daß die Nacht in mir
Mich aus dem Leben führe,

Zu jenem Schlafe,
Wo wir beide sind.
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